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Donnerstag, 50. Oktober 1915.

Aus Braunſchweig.
Jn der braunſchweigiſchen Landesverſammlung am

Mittwoch verlas Staatsminiſter Hartwieg die
Verzichturkunde

des Herzogs von Cumberland. Darin heißt es:
Nach dem am 18. Oktober 1884 erfolgten Ableben Unſeres

hoch geehrten Herrn Oheims und Vetters, des Durchlauchtigſten
Herzogs und Herrn Wilhelm, Herzogs zu Braunſchweig und
Lüneburg uſw., iſt Uns als nächſtem Thronfolgeberechtigten
das Recht auf den Thron des Herzogtums Braunſchweig kraft
der in Unſerem Fürſtlichen Geſamthauſe Braunſchweig-Lüne-
burg beſtehenden Rechte überkommen. Die Regierung im
Herzogtum Braunſchweig konnte von Uns nicht ausgeübt
werden, da vom Bundesrat Unſere Behinderung zur Ausübung
der Regierung ausgeſprochen wurde. In der Vorausſicht, daß
der Bundesrat gegen den Regierungsantritt Unſeres viel
geliebten Sohnes Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig
und Lüneburg, Königlichen Prinzen von Großbritannien und
Jrland, Königliche Hoheit und Liebden, von Reichs wegen Be
denken nicht mehr erheben werde, verzichten Wir hier-
mit feierlichſt auf die Uns überkommenen Rechte auf den
Braunſchweigiſchen Thron und übertragen dieſe in
ihrem vollen Umfange auf Unſeren vielgeliebten Sohn Ernſt
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg uſw.

Sodann erſtattete Staatsminiſter Hartwieg Bericht
über den Verlauf und Abſchluß der Verhandlungen in der
Thronfolge- Angelegenheit. Die Landesver-
ſammlung hielt darauf eine geheime Sitzung ab, in der fol
gende öffentlich verleſene

Erklärung
beſchloſſen wurde:

Die Landesverſammlung hat mit lebhafter Befriedigung
von den Ausführungen des Herrn Staatsminiſters Kenntnis
genommen. Sie begrüßt mit Freuden den Bundesratsbeſchluß
vom 27. d. Mts., welcher die Wiederübernahme der Regierungs
gewalt im Herzogtum durch das angeſtammte und in viel-
hundertjähriger Geſchichte mit dem Lande verbundene welfiſche
Herrſcherhaus gewährleiſtet. Die Landesverſammlung ſpricht
die zuverſichtliche Erwartung aus, daß der im ganzen Lande
mit Jubel begrüßte bevorſtehende Regierungsantritt Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Ernſt Auguſt, Herzogs zu
Braunſchweig, unter Gottes Schutz nicht nur dem Herzogtum
zum Segen gereichen werde, ſondern auch dem Deutſchen
Reiche, und daß in der Bevölkerung des Herzog
tums Beſtrebungen keinen Boden gewinnen
werden, welche das gute Verhältnis mit dem
Bundesſtaate Preußen trüben können.“

Dieſe Erklärung wurde einſtimmig
geheißen.

Die Zivilliſte.
Abgeordneter Glaſer berichtete

der Finanzkommiſſion über die Regierungsvorlage
betreffend die landesfürſtliche Rente. Dieſe
Rente wurde in der angeforderten Höhe von 1 125 322/,
Mark einſtimmig und ohne Debatte bewilligt.
Eine bedeutſame Rede des braunſchweigiſchen

Staatsminiſters Hartwieg.
Gleich nach Eröffnung der MittwochSitzung der

Landesverſammlung hatte Staatsminiſter Hart wieg das
Wort zu folgender Anſprache genommen:

Meine hochgeehrten Herren!
Mit einem Herzen voll Dank gegen Gott, der die Geſchicke

der Völker lenkt, ergreife ich das Wort, um Jhnen über die
Verhandlungen, die jetzt zum Ziele geführt haben, nähere Mit
teilung zu machen. Jn den Ausſchüſſen des Bundes
rats ſind nach dem Referat des beauftragten Bevollmächtigten
Erklärungen abgegeben worden, die ſämtlich darauf hinaus-
liefen, daß irgend welche Bedenken gegen die Thron-
beſteigung eines Gliedes des Herzoglichen Hauſes nicht
mehr beſtänden. Darauf iſt ohne jeden weiteren
Widerſpruch in den Ausſchüſſen dem Antrage zugeſtimmt
worden, den Antrag der preußiſchen Regierung dem
Plenum pure zur Annahme zu empfehlen. So-
dann ſprach der Staatsminiſter namens ſeiner Regierung der
Reichsleitung und den hohen Verbündeten Regierungen den
lebhafteſten Dank für ihre Entſchließung aus und fuhr fort:
Das nahezu 30 Jahre währende Proviſorium im Herzogtum
Braunſchweig wird mit dem in der allernächſten Zeit zu erwar
tenden Antritt der Regierung ſeitens Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Ernſt Auguſt, Herzogs zu Braunſchweig und Lüne-
burg, ſein Ende erreicht haben und die dynaſtiſche Zukunft des
Landes, ſo Gott will, für immer geſichert ſein. Die Regie
rung des Herzogtums hat dem Reiche und
Preußen gegenüber ſtets die loyalſte Haltung
beobachtet. Die hohen Verbündeten dürfen feſt überzeugt ſein,
daß in dieſer Haltung auch in Zukunft nie-
mals eine Aenderung eintreten, die Regierung
des Herzogtums vielmehr ſtändig im Sinne der För-
derung des Friedens und der Sicherheit des Deutſchen
Reiches geführt werden wird. Dieſe Erklärung habe
ich am Dienstag auch Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog
Ernſt Auguſt vorgelegt und kann erklären, daß ſie
die volle Billigun Seiner KöniglichenHoheit gefunden hat. 8ch habe darauf im Bundesrat
die mir von dem Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit
des Herzogs von Cumberland und zu Braunſchweig und Lüne-
burg übergebene Verzichturkunde dem Staatsſekretär vorgelegt,
ſie mir aber wieder ausgebeten, um ſie im Landeshauptarchiv
niederzulegen.

Jch habe es ſtets als meine erſte und wichtigſte Aufgabe
erachtet, Erwägungen anzuſtellen, ob und wann die Thron-
folgefrage in Angriff genommen und zu einem guten Ende

gut-

ſodann namens
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geführt werden könne. Ungeachtet der
rung unſerer beiden vorigen Regenten,Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen und Seiner Hoheit
des Herzogs Johann Albrecht, in dem das Land wiederum
einen Regenten erhalten hat, der länger als ſechs Jahre mit
unvergleichlicher Pflichttreue die Geſchicke des Landes geleitet
hat, iſt es doch die Pflicht eines jeden Staats
miniſters, Schritte zu tun im Intereſſe der
Zukunft des Landes, wo und ſo oft ſich dazu Gelegen
heit bietet. Auch der Landtag hat wiederholt dieſer Auffaſſung
Ausdruck gegeben. Der Miniſter gab hierauf einen Ueberblick
über die Entwicklung der Thronfolgefrage, ſchilderte die ein
zelnen Phaſen und fügte hinzu, daß die Preßkampagne und
die mißlichen Uebertreibungen der hannöver-
ſchen Welfen gewiſſe Schwierigkeiten hervor
gerufen hätten, deren Beſeitigung die Ergrei-
fung von Maßregeln für die Zukunft nötig
machte. Es beſtanden Zweifel darüber, ſagte der Miniſter,
ob der formelle Antrag von ſeiten der Regierung des Herzog-
tums Braunſchweig oder von Preußen auszugehen habe. Die
Reichskanzlei und das preußiſche Staatsminiſterium erkannten
ſchließlich an, daß Braunſchweig die Anregung dazu
geben müſſe, und die Reichskanzlei erwarte darüber ein
Schreiben unſerer Regierung. Das iſt nun erfolgt in einem
Schreiben vom 4. Oktober. Das Schreiben wird in den
nächſten Tagen in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
in vollem Umfange veröffentlicht werden. Es ſchließt mit dem
Erſuchen, der Reichskanzler wolle zur Beſeitigung der Hinder-
niſſe, die der Thronbeſteigung Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs Ernſt Auguſt entgegenſtänden, die nötigen Schritte
tun. Die offizielle 2 nregung iſt von uns aus-
gegangen, und vom preußiſchen Staatsminiſterium iſt dann
der formelle Antrag an den Bundesrat gerichtet worden. Der
Staatsminiſter nahm hierauf Gelegenheit, die Verzichturkunde
des Herzogs von Cumberland bekanntzugeben und fuhr fort:
Wir haben in Rathenow am Dienstag Gelegenheit gehabt,
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Ernſt Auguſt über eine
ganze Reihe von Angelegenheiten Vortrag zu halten. Wir
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haben von Seiner Königlichen Hoheit die Ueber
zeugung gewonnen, daß eine abſolute Zuver-
läſſigkeit beſteht, daß jedes Wort, was er ge
ſagt, von ihm getreulich gehalten werden wird.W eitere Erklärungen von Seiner Königlichen e
zu erwarten, iſt nicht tunlich. Wir haben die Sicherheit, daß Seine Königliche Hoheit völlig loyal ſeinen er
pflichtungen nachkommen wird, und daß nicht die geringſten
Zweifel beſtehen, daß er den Wünſchen und Hoffnungen der
Landesverſammlung entſprechen wird. Unter völliger
t der Jntereſſen Preußens und desReiches dürfen wir einer geſegneten, glücklichen Zukunft
entgegenſehen. Wir brauchen keinen Zweifel an der
Bündnistreue Seiner Königlichen Hoheit zu
hegen. Er wird alles tun, um das Herzogtum zu fördern.
Worte helfen dabei nichts, die Taten müſſen beweiſen. (Leb
haftes Bravo!)

Hierauf trat eine Pauſe ein. Nach Wiedereröffnung
der Sitzung brachte der Präſident die oben gemeldete Er
klärung des Landtags in Vorſchlag, die bekanntlich ein
ſtimmig angenommen wurde.

Das Kaiſerpaar in Rathenow.
Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares am Mittwoch

abend in Rathenow wird uns von dort gedrahtet:
Unter ſtürmiſchen Hochrufen einer großen Menſchenmenge

trafen gegen 7 Uhr hier in Automobilen ein S. M. der Kaiſer
in der Uniform der Zietenhuſaren, J. M. die Kaiſerin, die
Königin von Griechenland und die Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen. Jm Hofe der Villa begrüßte
Prinz Ernſt Auguſt ſeine Schwiegereltern und Verwandten
herzlichſt und geleitete ſie in die Villa, wo die Begrüßung durch
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſtattfand. Die Stadt iſt prächtig
geſchmückt.

Deutſches Reich.
Die Bedeutung der deutſchen Landwirtſchaft.

Vor einem ſehr zahlreichen Auditorium von Richtern
und Staatsanwälten hielt Profeſſor Dr. Dade, der
landjährige Generalſekretär des Deutſchen Landwirtſchafts-
rats, in Berlin einen Vortrag über „25 Jahre
deutſcher Landwirtſchaft und die Stellung
der deutſchen Landwirtſchaft in der
deutſchen Volkswirtſchaft“. Es war dies einer
der lehrreichſten und anſchaulichſten Vorträge in der vom
Kgl. Kammergericht veranſtalteten Vortragsreihe. Prof.
Dr. Dade legte an der Hand einiger weniger, um ſo
ſchlagender wirkender Beiſpiele das ſoziale Problem dar,
das in der Landwirtſchaft für Deutſchlands Erhaltung fuße.
Er kennzeichnete, teilweiſe unter ziffernmäßiger Belegung,
wie einmal die induſtrielle Bevölkerung der
Großſtädte nur durch Blutauffriſchung
vom platten Lande her auf ihrer Kopfzahl erhalten
werden könne und werde, und wie zum anderen die Volks
geſundheit mit der Geſundheit der Be
völkerung des platten Landes Hand in
Hand gehe. Der Ruf: „Zurück aufs Land, zurück zur
Natur!“ ſei ebenſo berechtigt wir charakteriſtiſch für die
heutigen volksgeſundheitlichen und volkswirtſchaftlichen
Verhältniſſe. Das beſte Beiſpiel auf einſchlägigem Gebiete
liefern die Tauglichkeitsziffern für den
Militärdienſt in den Großſtädten und auf dem ausgeſchloſſen.

platten Lande. Es müſſe alſo alles daran geſetzt werden,
dem deutſchen Volke ſeine Urkraftzu erhalten und
wieder zurückzugewinnen. Und dazu, das war die
Quinteſſenz des erſten Teiles der Dadeſchen Ausführungen,
ſei das zuverläſſigſte Mittel die Ausbreit ung und
Steigerung der inneren Koloniſation.
Neben dieſer ſozialen Aufgabe der Landwirtſchaft habe dieſe
eine zweite, die wirtſchaftliche: dem deutſchen Volk ſeine
Ernährungsmöglichkeit im Lande ſelbſt zu
gewährleiſten, ſelbſt dann noch, wenn die Bevölke
rung wächſt! Was würde ſonſt aus Deutſchland im Falle
eines Krieges? Wenn daher die deutſche Landwirtſchaft
dieſes wirtſchaftliche Problem löſt, ſo löſt ſie damit die
überhaupt wichtigſte Aufgabe für das Be
ſtehen Deutſchlands. Und, ſo betont Profeſſor
Dr. Dade, ſie will und wird ſie löſen; im Fortſchreiten
auf dem Wege ihrer Entwicklung in den letzten 25 Jahren
(intenſiveren Betrieb und Mehrverwendung techniſcher Er
rungenſchaften, land wirtſchaftlichen Unterricht u. a. m.).
Es ſei zweifelhaft, ob die ſtädtiſche Bevölkerung der Be
deutung der Landwirtſchaft das rechte Verſtändnis ſo ſchnell,
wie zu wünſchen, entgegenbringen werde. Aber die deutſche
Landwirtſchaft werde dem Worte folgen: Weiter-
arbeiten und nicht verzweifeln!

Die Dadeſchen Ausführungen waren von ſachlicher,
überzeugender Klarheit getragen und fanden ſchließlich in
tabellariſchen Lichtbildern ihren anſchaulichen, ziffernmäßi-
gen Beweis. Das juriſtiſche Auditorium hörte und ſah
auch mit erſichtlichem Jntereſſe zu und dürfte aus dem aus-
führlichen Vortrage die Ueberzeugung von der, trotz vieler
Nackenſchläge und faſt ſtändiger Anfeindungen aus den ver-
ſchiedenſten Lagern, machtvollen Entwicklung der deutſchen
Landwirtſchaft unter der Regierung Sr. Majeſtät Kaiſer
Wilhelms II. gewonnen haben, um zu dem Urteile zu
kommen, daß in der Erhaltung unſerer Land-
wirtſchaft und in deren raſtloſer Arbeit die beſte
Bürgſchaft liegt, wie für die Steigerung der
Volksgeſundheit, ſo für die wirtſchaftliche

Wappnung unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes,
wenn einmal die Kriegsfackel entbrennen ſollte. Dem
Vortragenden ward denn auch ſchließlich einmütiger, leb
hafter Beifall.

Wie kommt die Arbeitsloſigkeit zuſtande?
Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich ein Artikel der

„Deutſchen Arbeitgeber-Zeitung“, aus dem hervorgeht, daß
die von der Sozialdemokratie in Szene geſetzte lebhafte
Agitation mit den tatſächlichen Verhältniſſen am
Arbeitsmarkt wenig zu tun hat. So wird z. B. in der
roten Preſſe beſtändig verkündet, daß in der Hamburger
Holzinduſtrie ein ſtarker Beſchäftigungsmangel ob-
walte; wie es hiermit in Wirklichkeit beſtellt iſt,
zeigt folgender, aktenmäßig feſtgeſtellter Fall:

„Der Hamburger Unternehmer K. beſtellte beim dortigen
paritätiſchen Arbeitsnachweis drei Bautiſchler mit dem Be-
merken, es handle ſich um Lohnarbeiter, da in ſeinem Betriebe
ausſchließlich Lohnarbeit vergeben wird. Nach Aufruf der
Stelle (ohne Namensnennung) meldeten ſich 22 Mann. Von
dieſen wurden nach Maßgabe der laufenden Nummern drei
ausgeſucht und unter Angabe der Arbeits- und Entlohnungs-
art ins Büro gerufen. Sie frugen darauf nach der Höhe des
Lohnes. K. erwiderte: „Jch zahle über den Tarif hinaus, und
zwar 74 Pfg. Einſtellungslohn (anſtatt 65 Pfg.) und ſpäterhin,
je nach Leiſtung, auch mehr.“ Dies wurde rundweg abgelehnt
und die Leute gingen fort. Die nächſten drei Leute gaben die
gleiche Erklärung ab, und ebenſo weitere drei Mann. K. mußte
daraufhin unverrichteter Sache den Nachweis verlaſſen.“

Hierzu bemerkt die „Arbeitgeber-Zeitung“: „Alſo nicht
einmal das Angebot des erhöhten Tarifſatzes wurde
akzeptiert! Aber ſelbſtverſtändlich figurieren dieſe neun
zielbewußten „Genoſſen“, multipliziert mit der Zahl der
Tage, an denen ſie das gleiche Experiment machen, in den
Liſten der gewerkſchaftlichen Arbeitsloſenſtatiſtik,
mit deren Hilfe man die bürgerliche Geſellſchaft und vor
allem die Arbeitgeber zur Konzedierung einer ſtaatlichen
Arbeitsloſenverſicherung zu zwingen trachtet.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Demiſſion des Miniſteriums in Mecklenburg. Der

„Mecklenburgiſchen Zeitung“ zufolge hat das großherzog-
liche Miniſterium den Großherzog infolge der Beſchlüſſe der
Stände in Sachen der Verfaſſungsvorlage um ſeine Ent-
laſſung. Nach einer ſpäteren Meldung aus Schwerin
in Mecklenburg iſt dem Landtag ein großherzog-
licher Erlaß übergeben worden, in dem die Ent
gegennahme der Antwort des Landtags,
welche der Verfaſſungsvorlage die Zuſtimmung verſagt,
vom Großherzog abgelehnt wird. Seit mehr als fünf
Jahren ſei es das eifrigſte Bemühen des Landesherrn ge-
weſen, unter Zurückſtellung ſeiner landesherrlichen
eſſen die gegenſätzlichen Anſchauungen zwiſchen Rittern
und Landſchaft auszugleichen, um die als notwendig er
kannte Verfaſſungsreform durchzuſetzen. Das ſei nicht ge
lungen. Daß auf dem Wege weiterer Verhandlungen eine
andere Stellungnahme der Stände zu erreichen ſei, erſcheine

Trotzdem wolle der Großherzog an dem



ſeſnerzeit gefaßten Entſchluß, aus eigener Entſchließung
eine Verfaſſung in Kraft zu ſetzen, nicht feſthalten. Bei er
neuter Prüfung ſei er zu der Erkenntnis gelangt, daß die
augenblicklichen Verhältniſſe des Landes dieſen äußerſten
Schritt noch nicht als gebieteriſche, unabweisbare Not
wendigkeit rechtfertigen, der in ſeinen Folgen ſo unüber-
ſehbar ſei und, wie der Großherzog ſich überzeugt habe, die
Möglichkeit nicht ausſchließe, daß letzten Endes, was er
nicht wünſche, die geſetzgebenden Faktoren des Reiches
darüber beſtimmen könnten, welche Verfaſſung Mecklen
burg erhalten könne. Zuletzt wird erklärt, daß der Landes-
herr in ſeiner Ueberzeugung von der Notwendigkeit der
Verfaſſung nicht ſchwankend geworden ſei und das geſteckte
Ziel weiter verfolgen werde. Dann wurde der Strelitzer
Erlaß verleſen. Es folgte eine längere Debatte, worauf
dieſer Erlaß zu Protokoll gegeben wurde. Nach Verleſung
der beiden Landtagsabſchiede wurde der Landtag ge
ſchloſſen.

Je d r e am Wwoch zunä ie r r erpellation re ieher ſeht Bitte fri Der g. Günther (lib.) be
zeichnete es als ein Unrecht, daß man ſich bei der Schaffung des
Blattes nicht an die Volksvertretung ger habe. Der Miniſter
erwiderte, dieſe Frage ſei eingehend geprüft worden, rechtliche
Bedenken hätten aber nicht beſtanden, eine Staatszeitung ohne Be
fragung des Landtags mit privaten Firmen zu gründen. Damit
war die Beſprechung erledigt. Außerhalb der Tagesordnung
lehnte die Kammer noch den Antrag der Sozialdemokraten ab,
heute, Donnerstag, nicht in die ſachliche, ſondern in die geſchäft
liche Behandlung des Geſetzes betreffend die Aufhebung der
Regentſchaft in Bayern einzutreten und den Entwurf erſt
einen beſonderen Ausſchuß zu überweiſen. Demnach wird heute
die erſte und zweite Leſung des Geſetzentwurfes vorgenommen
werden.

Herr von Metzen und das „Berl. Tageblatt“. Das
„Berl. Tageblatt“ glaubt mitteilen zu ſollen, daß einige
von den Briefen, die bei Herrn von Metzen beſchlag-
nahmt worden ſind, ihm in Abſchriften vorge-
legen hätten. Das Blatt verzichtet angeſichts des
ſchwebenden Prozeſſes „natürlich“ auf eine Veröffentlichung,
die übrigens auch von Herrn von Metzen anſcheinend nicht
gewünſcht worden ſei. Es iſt, ſo bemerkt hierzu die „D. T.“
ſehr richtig, überaus bezeichnend für beide in Betracht kom-
mende Stellen, daß dieſe Briefe gerade dem „Berl. Tagebl.“
in Abſchrift vorgelegen haben.

Aerzte und Krankenkaſſen. Jn Berlin iſt es nach langen
und ſchwierigen Verhandlungen unter ſtändiger Vermittelung
des Oberverſicherungsamtes zu einem friedlichen Ver-
gleich zwiſchen den größten Berliner Krankenkaſſen und den im
Berliner Zentralverband vereinigten Kaſſenärzten gekommen.
Damit iſt aber der Friede durchaus nicht auf der ganzen Linie
geſchloſſen. Durch den erzielten Ausgleichsbeſchluß wird der
Konflikt bei der Betriebskrankenkaſſe der Großen Berliner
Straßenbahn nicht berührt.

Der fünfprozentige Zollrabatt in der Union. Aus
Waſhington wird uns unter dem 29. Oktober ge
meldet: Nach einer Mitteilung des „Sun“ ſoll der General
anwalt entſchieden haben, der fünfprozentige
Zollrabatt könne amerikaniſchen Schiffen nur einge
räumt werden, wenn er auch faſt allen wichtigen
Seemächten gewährt würde; infolgedeſſen betrachte die
Regierung die Zollrabattbeſtimmung als annulliert.
Dieſe Frage werde den Kongreß im Dezember beſchäftigen.

r werden alle Gerüchte und fede Legenden
bildung widerlegt. Die nunmehr erkannten Gefahren-
quellen werden künftig ausgemerzt. Ueber den hierzu ein
zuſchlagenden Weg beſteht zwiſchen Marine und Zeppelin
Geſellſchaft völliges Einvernehmen.

Ausland.
Zu den Wirren in Mexiko

wird aus Mexikocity gemeldet: Der Miniſter des
Auswärtigen erklärte, daß, falls Hu er t a und Blanquet
bei der Präſidentſchaftswahl die zu ihrer Wahl nötigen
Stimmen erhalten hätten, was wahrſcheinlich ſei, der Kon
greß die Wahl Huertas für ungültig erklären
würde. Blanquet würde die Präſidentſchaft bis zu einer
Neuwahl übernehmen. Die Klauſel, die ausſchließe, daß
ein Präſident unmittelbar wiedergewählt wird, finde au
den Vizepräſidenten keine Anwendung.

Cuftfahrt.
Der Flieger Ernſt Stöffler

iſt mit ſeinem Begleiter Seekatz, von Laon kommend,
Mittwoch gegen 5 Uhr in Villacoublay gelandet.

Vermiſchtes.
54 Menſchen ertrunken.

Nach einer Meldung aus San Salvador haben dort un
gewöhnlich ſtarke Regenfälle ſtattgefunden, wodurch große Ueber
ſchwemmungen verurſacht wurden. Wie bisher feſtgeſtellt wurde,
ſind 54 Perſonen ertrunken, doch wird befürchtet, daß noch weit
mehr umgekommen find. Die Landwirtſchaft hat großen
Schaden erlitten. Der Eiſenbahn und der Telegraphenverkehr
ſind unterbrochen,

ma

S

Wieder Feuer in Gent.
Mittwoch abend nach 7 Uhr brach im Stadtviertel Altflandern

auf der Weltausſtellung in Gent Feuer aus. Sieben Häuſer
wurden zerſtört. Fünf auſer ſtellten die Reproduktion eines

m L 3 ert dar. Jn den beiden anderenwar ein Zigarrengeſchäft und eine m 17 benen ſind die Landwirtsehefrauen
Verlauf einer Stunde gelöſcht. Das Stadtviertel Altflandern

Hoſpizes aus dem 16. Jahrhun

Der Schaden ſoll bedeutend ſein. Das

war eine Wiederherſtellung der intereſſanteſten Gebäude und
Plätze aus den verſchiedenſten Städten von Flandern.

x

Ein Offizier und ſieben Soldaten ſchwer verletzt. Bei Ver
ſuchen, die mit einer elfzölligen Haubitze auf dem Artilleriepolygon
in Petersburg angeſtellt wurden, flog der hintere Verſchlußteil ab.
Das Geſchoß flog zurück und explodierte dicht bei dem Ge-
ſchütze. Ein Offizier und ſieben Soldaten wurden
ſchwer verletzt.

Bei dem Eiſenbahnunglück auf dem Warſchauer Bahnhof der
Kovelbahn ſind im ganzen 37 Perſonen verletzt worden, in der
Mehrzahl ſchwer. Zwei von ihnen ſind inzwiſchen geſtorben,
ſodaß die Kataſtrophe bereits ſieben Tote gefordert hat.

chloß Bledau abgebrannt. Jn dem Schloſſe Bledau des
Grafen Batocki bei Königsberg wütete am vorigen Freitage eine
verheerende Feuersbrunſt, die das herrliche Bauwerk bis auf die
kahlen Mauern einäſcherte.

Die Urſache der Kataſtrophe des „L. 2“.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die

amtlichen Ermittlungen über die Entſtehungsurſache der
Kataſtrophe des Marineluftſchiffes „L. 2“ haben das Nach-
ſtehende ergeben:

Bildung eines luftverdünnten Raumes in der vorderen
Gondel, hervorgerufen durch die bei dieſer Konſtruktion
erſtmals angewandte Art des an der Vorderſeite der
Gondel befindlichen Schutzſchirmes; Anſaugen des an der
Unterſeite des Luftſchiffes austretenden Gaſes; Ent-
zündung des in die Gondel hineingezogenen Gasgemiſches
durch einen Funken am Motor. Die Entſtehungsmöglich-
keit einer ſolchen verhängnisvollen, auf dieſen neuartigen
Schutzſchirm zurückzuführenden Saugwirkung haben weder
die Konſtrukteure der Marine noch die der ZeppelinGe-
ſellſchaft vorausgeſehen. Bis dahin hatte ſich die bisherige
Schutzſchirmkonſtruktion durchaus bewährt. Nach ver-
ſchiedenen Veröffentlichungen haben Fachmänner und
Laien ihre mutmaßliche Anſicht geäußert, und unkontrollier-
bare Gerüchte ſind entſtanden. So ſoll der mit dem Luft
ſchiff umgekommene Maſchiniſt Laſch vor dem Aufſtieg die
Offiziere darauf aufmerkſam gemacht haben, daß die
Motoren nicht in Ordnung ſeien. Die Offiziere aber hätten
auf der Fahrt beſtanden mit der Begründung der An-
weſenheit der Abnahmekommiſſion. Für die Richtigkeit
eines ſolchen, an ſich ſehr wenig glaubwürdigen Vor-
ganges fehlt nicht nur jede Unterlage, ſondern es iſt feſt
zuſtellen geweſen, daß das Verhalten der Motoren vor dem
Aufſtieg einwandfrei geweſen iſt. Weiter ſoll die Zeppelin-
Geſellſchaft ſelbſt und insbeſondere der Luftſchiffkapitän
Glund die ſchwerſten Bedenken gegen die angeblich von der
Marineverwaltung geforderte Konſtruktion des Luftſchiffes,
insbeſondere gegen die Verlegung des Laufganges in das
Schiff ſelbſt, gehabt haben. Dies trifft nach der ausdrück-
lichen Erklärung der Zeppelin Geſellſchaft nicht zu. Die
Verlegung des Laufganges in den Schiffskörper iſt auch
zuerſt von der Zeppelin- Geſellſchaft angeregt worden. Der
artige Bedenken der Geſellſchaft ſind auch ſchon deshalb
völlig ausgeſchloſſen, weil andernfalls die über die Kon
ſtruktion vertraglich beſtimmende und für ſie verantwort-
liche Geſellſchaft ganz ſelbſtverſtändlich weder die vorher-
gehende Werftprobefahrten vorgenommen, noch der
Marine das Schiff auf der Fahrt von Friedrichshafen nach
Johannisthal unter Führung des Kapitäns Glund zur
Abnahme vorgeführt hätte, noch endlich Kapitän Glund
und ſeine Techniker als Vertreter der Geſellſchaft an den
weiteren Abnahmefahrten hätte teilnehmen laſſen. Mit
dieſer auch im Namen der Zeppelin- Geſellſchaft abge

Provinz Sachſen und Umgebung.
Reformations-Dank.

Die Reformationsglocken läuten durch die Lande. Sie ſingen
und ſagen von Befreiung, von Tagesanbruch, von Lenzeskraft.
Wer nicht von engherzigem Parteiſtandpunkt aus, ſondern vor-
urteilsfrei in die Geſchichte blickt, der weiß, daß unſere ganze
moderne Kultur nur auf dem Boden der Reformation erwachſen
konnte. Wer alſo heute ſich freut der religiöſen Verinnerlichung,
der wiſſenſchaftlichen Forſcherfreiheit, des modernen Staats
gedankens, der künſtleriſchen h die aus dem Proteſtantis-
mus heraus erwachſen ſind, wer ſich des Beſten freut, was wir
haben, der iſt der Reformation zu unendlichem Dank verpflichtet.
Statten wir ihn ab, dieſen Dank, reichlich und fröhlich und bald!
Es naht das Jubeljahr der Reformation, 1917! O, daß dann eine
Tat des Dankes vorbereitet ſei, die würdig iſt des Gottesſegens
und der Kulturbedeutung der Reformation!

Dem Lutherverein in Dresden gebührt das Verdienſt, zuerſt
zu einer ſolchen Tat des ReformationsDankes aufgerufen zu
haben. Neben allem, was ſonſt noch für 1917 vorbereitet wird,
dürfte darum ſeine Lutherſpende, zu der er ſeit drei Jahren
allenthalben t das erſte Anrecht auf die Anteilnahme und
die gütige Hilfeleiſtung aller derer haben, die da wiſſen, was
Luthers Tat von 1517 für uns und für die Welt bedeutet. Die
Lutherſpende darf dieſe Anteilnahme um ſo kühner erbitten, als
ſie den großen Vorzug hat, daß ſie, Gott zu Dank und unſerm
Luther zu Ehren, auf einem zwar räumlich beſchränkten, aber
gerade darum auch überblickbaren und mit ihren Mitteln zu be
herrſchenden Gebiet eine wirklich endgültige Tat deutſchevan
geliſcher Bruderliebe bedeutet. Jndem ſie nämlich aufruft und
bittet, daß man im deutſch- evangeliſchen Volk ihr helfe, bis 1917
eine Million zuſammenzuübringen, will ſie mit den Zinſen dieſer
im Deutſchen Reiche verbleibenden Million! der erdrücken-
den Not der deutſch- evangeliſchen Schulen in Oeſterreich abhelfen.
Jn jedem Jahre ſoll einer, nach Möglichkeit auch mehreren dieſer
Schulnöte endgültig abgeholfen werden. Die Befreiung der
deutſch-evangeliſchen Schule in Oeſterreich aus ihren ſchweren
Sorgen, die Fürſorge dafür, daß dieſe Schule in Zukunft nicht
mehr allen möglichen Zufälligkeiten ausgeſetzt iſt, daß ſie alſo
überhaupt erſt völlig ihre Aufgabe erfüllen kann, eine Brunnen-
ſtube zu werden für deutſch-evangeliſches Leben in dem mit uns
tauſendfach verbundenen öſterreichiſchen Volke, iſt das nicht ein
ReformationsDank ſchönſter Art, eine Tat des Dankes, an der
jeder evangeliſche Deutſche ſich beteiligen ſollte?

Eine Million! Ob das zuviel iſt für ein Volk von mehr als
40 Millionen Evangeliſcher? Ob es zuviel iſt, wenn es gilt, den
Dank auszudrücken für den unendlichen Segen, der uns aus der
Reformation gefloſſen iſt und täglich aufs neue fließt? Wenn
nur jeder Evangeliſche allenthalben unſern Aufruf als an ihn
gerichtet auffaſſen und dann nach ſeinen Kräften mit bauen helfen
wollte an dem ſchönen, lebendigen Lutherdenkmal, das wir er
richten, dann müßte die Million ſehr bald in unſern Händen ſein.
Bis jetzt haben wir 200 000 Mk. bekommen. Mit rührendem
Opfermut haben alle Kreiſe des Volkes dazu beigeſteuert, zumeiſt
allerdings ſolche, die nicht ſehr bemittelt waren. Wir danken etwas Strafbares aber nicht.

unſerm Gott, es ſo Edelſinn und Liebe gibt in unſerwVolk. Aber tet weiter, bitten jeden, auch dich, o Leſer:
„Laßt uns unſeren Reformations-Dank darbringen, indem wir
uns am Werk der Lutherſpende beteiligen!“

Um eine Million zuſammenzubringen, bedarf es großer
„Bauſteine“ vor allem. Zwar nehmen wir natürlich je de Gabe
mit derſelben Dankbarkeit tegen. Aber doch haben wir in da
Hauptſache „Bauſteine“ zu 100 Mk. erhalten, weil unſere Freund
einſahen, daß wir durch ſolche beträchtliche Beiträge am beſten
vorwärts kämen. Natürlich ſind auch noch größere Zahlungen
eingegangen. Jeder der Geber hat nach ſeinen Kräften beige-
ſteuert. Doch nein, viele haben über ihre Kräfte gegeben. Schul
kinder, Waſchfrauen, Dienſtmädchen haben ihre Bauſteine herbei-
gebracht, oft in rührender Weiſe geſchaffen. 20 junge Leute z. V.
zahlen wöchentlich je 5 Pfg., in 2 Jahren werden ſie ihre 100 Mk.
beiſammen haben, und es wird für ſie doch kein allzu großes
Opfer ſein. Und ſo könnten wir unzählige Beiſpiele des Opfer-
ſinns erzählen. Wir bitten nur jeden: „Suche doch auch du nacheinem Wege der es dir ermöglicht, der Lutherſpende deinen Bau-

ſtein r bir haben eben das ragenre Denkmal der Befreiung auf
Leipzigs Feldern vollenden dürfen. Tue jeder das Seine, daß
auch unſer Lutherdenkmal der Lutherſpende bald ſich vollende und
ſeinen Segen zu wirken beginne!

Uns freundlichſt zugedachte Beiträge bitten wir an den Schatz
meiſter der Lutherſpende, Herrn Landgerichtsrat Kulka, Dres
denA., AntonGraff-Straße 24, II, oder mit Zahlkarte auf
unſer Konto 9910 „Lutherſpende zum Reformationsjubiläum
1917, Dresden“, an das Poſtſcheckamt Leipzig einſenden zu wollen.
Der Hauptarbeitsausſchuß für die Lutherſpende.

Die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis--Bitterfeld,
e. G. m. b. H., zu Halle (Saale)

hält ihre ordentliche Generalverſammlung am Montag, den
10. November, vormittags 11 Uhr, im Saale der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl
von Vorſtands- und Aufſichtsratsmitgliedern und die Aenderung
der Stromlieferungsbedingungen (Herabſetzung der Zählermieten
für 1 K.-W.- Leiſtung und Nachinſtallationen durch Unbefugte).

x

W. Rodach, 29. Okt. (Was war die Todesurſache?)
Jm Orte Ottowind waren am letzten Sonntag behufs
Erbteilung fünf in Nachbarorten mit Landwirten ver
heiratete Schweſtern bei ihrem Bruder zuſammen-
gekommen. Später erkrankten vier der Schweſtern unter
Vergiftungserſcheinungen. Zwei von ihnen ſind
geſtorben. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Die Verſtor-

Taubmann aus
Droſſenhauſen und Großmann aus Grattſtadt.

Geuz (Anhalt), 29. Okt. (Völkerſchlachtfeier.)
Am Sonntag fand hier unter allſeitiger Beteiligung die Ein
weihung eines Gedenkſteines ſtatt. Die Feier wurde eingeleitet
durch einen gemeinſamen Frühgottesdienſt. Nachmittags um
3 Uhr, nach einem Umzug durch den Ort, wurde der Gedenkſtein,
ein großer ſchwerer Findling aus der Gemarkung Zebitz, unter
einer Anſprache des Gemeindevorſtehers Herrn Kohlmann ent-
hüllt. Die Weiherede hielt Herr Paſtor Günther. Nach einigen
Vorträgen des Geſangvereins und einem gemeinſchaftlichem Ge-
ſange ſchloß die erhebende Feier.

Aus dem Gerichtsſaal.
Bekämpfung des Schmiergelderunweſens. Halle, 28. Okt.

(Strafkammer.) Ein hieſiger Fabrikbeſitzer, Otto Bertram, trat
im März mit einer ſächſiſchen Genoſſenſchaftsbäckerei in Unter
handlungen wegen Lieferung eines Dampfbackofens. Von dem
Backmeiſter der Genoſſenſchaft erhielt er ein Schreiben, in dem
ihm dieſer mitteilte, er kenne die Oefen der Halleſchen Fabrik
ſchon von Chemnitz her und habe ſie ſtets gut gefunden. Er ſei
daher bereit, auch bei der Genoſſenſchaft für dieſes Fabrikat ein-
zutreten, und bitte zu dieſem Zwecke um Proſpekte und Preis-
liſten. Der Fabrikbeſitzer überſandte das Gewünſchte und be
merkte in dem Begleitſchreiben u. a.: „Es iſt mir angenehm,
wenn Sie für mich tätig ſein können, und zeige mich Jhnen
dafür gern erkenntlich.“ Zum Schluſſe bat er den Backmeiſter,
ihn über die Angelegenheit auf dem Laufenden zu erhalten. „Es
würde mich freuen, Jhnen näher zu kommen.“ Der Brief ge
langte zur Kenntnis des „Vereins gegen das Beſtechungs-
unweſen“; auf welche Weiſe, kam in der Gerichtsverhandlung
nicht zur Sprache. Der Verein, der ſeinen Sitz in Berlin hat,
zeigte darauf den Fabrikbeſitzer wegen Vergehens gegen S 12 des
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb an. Der Paragraph
verbietet das Anbieten von Geſchenken, die Bevorzugung bei
Geſchäftslieferungen bezwecken. Vor der Strafkammer beſtritt
der Fabrikbeſißer, ſich gegen das Geſetz vergangen zu haben. Er
habe dem Backmeiſter nur eine Zuwendung machen wollen, die im
Geſchäftsleben allgemein üblich ſei. Von beabſichtigter Ver
drängung der Konkurrenz könne in dieſem Falle keine Rede ſein,
da ja nicht er zuerſt ſich an den Backmeiſter gewendet, ſondern
dieſer ihm die Befürwortung ſeines Fabrikates angeboten habe
mit der ausdrücklichen Begründung, daß er es bereits von früher
her als gut kenne. Etwas Unlauteres würde doch nur dann vor-
liegen, wenn er dem Backmeiſter zugemutet hätte, für ein
Fabrikat einzutreten, das ſchlecht war und vom Backmeiſter ſelbſt
dafür gehalten wurde. Sein Fabrikat indes ſei bereits gut
empfohlen und werde viel nach auswärts geliefert. Gerade aber
bei einem Dampfbackofen ſei es für den Lieferanten unbedingt
notwendig, ſich mit dem Perſonal, das nachher mit dem Ofen
umzugehen habe, gut zu ſtellen; denn da er noch lange für den
Ofen Gewähr zu leiſten habe, ſo könne ihm übelwollendes Per-
ſonal durch ſchlechte Behandlung des Ofens ungeheuren Schaden
anrichten und ihm das ganze Geſchäft zu nichte machen. Der
Vertreter des Berliner Vereins bemerkte dazu, ſo redeten die
Herren in ſolchen Fällen ja immer: die Geſchenke, die ſie den
Angeſtellten anböten, ſollten niemals Schmiergelder ſein, ſondern
immer nur Trinkgelder und Vergütungen für rechtmäßige un-
entbehrliche Arbeit und Mühewaltung. Der Backmeiſter beſtritt
bei ſeiner Vernehmung, mit ſeinem Schreiben an den Fabrik-
beſitzer etwas Unlauteres beabſichtigt zu haben, um ſich etwa die
Befürwortung des 2 weht bezahlen zu laſſen. An die Ant
wort des Fabrikbeſitzers wollte er ſich überhaupt nicht mehr er-
innern können. Der Staatsanwalt hielt Vergehen gegen S 12
für vorliegend und beantragte 60 Mark Geldſtrafe. s Gerichtgelangte zu einem freiſpregenden Urteil mit folgender Begrün-

dung: Unbedingt ſei es ein übel Ding mit dem Angebot ſolcher
Schmiergelder; für den Kaufmannsſtand würde es ſicher beſſer
ſein, wenn dergleichen in Wegfall käme. Das Gericht halte es
für zweifellos, daß der Angeklagte in ſeinem Schreiben an den
Back meiſter dieſem ein Geſchenk habe anbieten wollen. Aber die
Abſicht der Beſeitigung der Konkurrenz ſei nicht erwieſen; auch
ſonſt ſei unlautere Abſicht im Sinne des Geſetzes nicht nach-
gewieſen. Etwas Unſchönes enthalte das Angebot zweifellos,

Osram Draht Lampe
Jede echte Oram- La e muss die Inschrift Osram“ tragen. Dheralt erhältlich. Auergesellgohaft Berlin 0. 17
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W. Das Urteil im Breslauer Sittlichkeitsprozeß. Von der
wir Breslauer Strafkammer wurde am Mittwoch in der Sittlichkeits-

gffäre das Urteil gefällt. Von den Angek n wurden einer
oßer zu 1 Jahr, zwei zu je 7 Monaten, ſechs zu 6 Monaten Ge
Babe fängnis verurteilt. Die übrigen fünf wurden fre r
da W. In dem Prozeß gegen den SilbercherryFabrikanten Heiſe
und (Firma Otto r und Genoſſen) wurde geſtern von der
eſten Strafkammer in Nordhauſen nach zehnſtündiger Verhandlunggen und Vernehmung von über hundert Zeugen das Urteil gefällt.
eige Der Angeklagte Heiſe iſt ſchuldig des Betruges in ſieben Fällen
chul und wird zu einer Geſamtſtrafe von vier Monaten Ge
cbei- fängnis und 3500 Mark Geldſtrafe verurteilt. DerB. mitangeklagte Reiſende der Firma Otto Stolwerg, Virne
Mk. hurg, iſt ſchuldig des Betruges ebenfalls in ben Pruen und

oßes wird zu einer Geſamtgefängnisſtrafe von neun Monaten
ofer verurteilt.
nach Jßau- Aus dem Ceſerkreiſe.

(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik al e
auf unſere Abonnenten zu Worte kommen geſge alte ob ihre Anſichten mitdaß denen der Redaktion übereinſtimmen ober ni e Redaktion übernimmt
und alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zur Stadtverordnetenwahl Halle-Nord.

hatz Der Bürgerverein für n 77 Jntereſſenres hat unter Leitung des Oberlehres Ho e eine Verſammlung abge
auf halten zu dem ausgeſprochenen Zwecke, den bereits von den beiden

äum ſtarken Vereinen der Bürger in den Vororten, dem Haus und
llen Grundbeſitzer-Verein und dem Bürgerverein r aufge
de ſtellten HKandidaten, Herrn Winter in Cröllwitz, zu Fall zu

bringen. Es ſoll hier rperert werden, daß ſich die Abneigung
d, gegen die Kandidatur Winter einzig und allein auf eine perſönliche des Vorſitzenden See mit dem Direktor der

Eröllwitzer Papierfabrik gründet, die hier auf kommunalpolitiſchesden Gebiet übertr werden ſoll. Herr Winter, der in keiner Weiſe
afts- etwa Kandidat der Papierfabrik jſt und ſich von dieſer beſcheinigen
Wahl ließ, daß er vollkommen unabhängig iſt und nur ſo im Stadtver-
rung ordneten Kollegium wirken will, wie es die Intereſſen des Norde
eten viertels bedingen, wird allenthalben als altangeſehener Bürger
gte). geſchätzt und grriebt wie auch der Giebichenſteiner Kandidat, das

Lertrauen aller Kreiſe bis auf das des Herrn Hos. Um
e7) dieſen geachteten Kandidaten der 2. Abteilung zu Fall zu bringen,

ufs hatte man meiſt Wähler der 3. Abteilung eboten, e es
ſchließlich dahin kam, daß mit „einer“ Stimme Mehrheit (nachdem

ver man noch obendrein die vor der Abſtimmung aus dem Saal Ge-
e No gangenen unter ſanftem Nachdruck wieder hereingeholt hatte) der
nter Kandidat des Herrn Hos den „Sieg“ davon Sug Es muß feſtge
ſind ſtellt werden, daß die maßgebenden Wähler 2. Klaſſe in Eröllwitz,
ſt bis auf S verſchwindende Ausnahmen, Mann für Mann fürr Herrn Winter eintreten und nicht für den Kandidaten Ritter.
aus VPas dem Nordviertel notwendig iſt und frommt, weiß nur ein

mit den dortigen Verhältniſſen verwachſener Bürger, und das iſt
er.) Herr Winter. Als einziges Mittel im Wahlkampfe gegen Herrn
Ein Winter werden die bekannten Gerüche der Papierfabrik vorge-
eitet bracht, r die man den Kandidaten mit verantwortlich macht.
um Dafür kann doch Herr Winter nicht. Jm übrigen kann den

tein, Gegnern der Jnduſtrie, denn um etwas anderes handelt es ſich
unter ja garnicht, zur Beruhigung geſagt werden, daß lt. einer Er
ent klärung Herrn Oberbürgermeiſters jetzt ein chemiſches Ver
igen fahren zur Beſeitigung der Gerüche gefunden iſt und der Papier-
Ge- fabrik die Aufgabe zur Einführung des neuen Verfaghrens geſtellt

werden wird. Die Papierfabrik hat wiederholt erklärt, gern alles
r u tun, was nötig erſcheint, den berechtigten Wünſchen aller

reiſe nachzukommen. Mehr kann man nicht verlangen! Jn
dem Haus und Grundbeſitzer-Verein und Bürger-Verein Halle-
Rord ſind faſt ſämtliche Wähler der 2. Abteilung vertreten. Dieſe

Okt. zeiden Organiſationen haben erklärt, unbedingt an ihren beiden
trat gandidaten Lange und Winter feſtzuhalten und jede Einmiſchung
den inngzelner intereſſierter Perſonen entſchieden zurückzuweiſen. I
em ee I Letzte Telegramme.
Fri Schwierigkeiten in den griechiſch- türkiſchen

in Verhandlungen.be Athen, 30. Okt. Die türkiſchen Delegierten haben noch
hm, keine Entſcheidung hinſichtlich des Abkommens über die Wakuf
n frage und die Muftis erhalten. Jnfolgedeſſen dürfte der
e Abſchluß des Friedens ſich um mindeſtens 14 Tage verzögern.
ge Der ſerbiſche Miniſterpräſident über die äußere Lage.
gs- Belgrad, 30. Okt. Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchtina
e agh Miniſterpräſident Paſitſch ein Expoſé über die äußere Lage,
des in dem es heißt: Die Orientfrage iſt von den chriſtlichen Balkan
ph ſtaaten zum Vorteil der Balkannationen gelöſt worden. Es
i ſcheint, daß das Geſchick dieſelben chriſtlichen Staaten wiederher-
Er ſellen wollte, die vor fünf Jahrhunderten der türkiſchen Jnvaſion
im unterlagen. Paſitſch gab ſodann einen Ueberblick über den Ver-
er lauf der Balkankriege. Er bezeichnete es als einen Troſt für
t Serbien, daß es das nur Mögliche getan habe, um einen Konflikt
be und blutige Streitigkeiten über Fragen zu vermeiden, die im

her R uaufe des Krieges auftauchten und die auf friedlichem Wege ge-
pr löſt werden konnten. Serbien habe vor allem verſucht, den Kon
v flikt zwiſchen den verbündeten Regierungen auf der Grundlage
u von Opfern und Zugeſtändniſſen zu löſen.
er Neue chemiſche Fabrik in Bernburger Flur.
gt Deſſau, 30. Okt. Eine große chemiſche Fabrik, in der Kali
a rohſalz und Nebenprodukte verarbeitet werden ſollen, wird der
a „Voſſ. Ztg.“ zufolge von der Privatvermögensverwaltung des
en Herzogs von Koburg und Gotha in der Bernburger
er Flur errichtet.
7 Univerſitätsfrage und Kolonialinſtitut in Hamburg.
n Hamburg, 30. Okt. Jn der geſtrigen Sitzung der Bürger-

n ſchaft wurde die Univerſitätsvorlage des Senats abgelehnt und
tt ein Antrag Dr. Dückers angenommen, der um Ausbau des
4 Kolonialinſtituts zu einem Forſchungsinſtitut erſucht.

Pegoud-Ehrung.
r Berlin, 30. Okt. Am Schluß der geſtrigen Abſchiedsvorſtellung

in Johannisthal wurde Pegoud am Start namens des Deutſchen
t Luftfahrerverbandes durch den Feldmarſchall v. d. Goltz ein mäch
r tiger Lorbeerkranz überreicht. Der franzöſiſche Aviatiker hängte
r ſich dieſen Schmuck um und vollendete in ihm ſeine Abſchiedsfahrt

2 im Auto.
(Wiederholt.)

Zahnärztliche Verſuchsſtation.
Berlin, 29. Okt. Am 1. November wird im Deutſchen

Zahnarzthauſe eine zahnärztliche Verſuchs
ſtati on eröffnet werden, die der Prüfung und Begut-
enre, den Medikamenten, Material, Jnſtrumenten uſw.
ienen ſoll.

5

Zum Breslauer Sittlichkeitsprozeß.
Breslau, 29. Okt. Geſtern abend beantragte der Staats

inwalt gegen den in die Breslauer Sittlichkeitsangelegenheit verwickelten Grotſchtachter Kroboth drei Jahre Gefängnis. Zur

heutigen Fortſetzung der Verhandlung war Kroboth, der ſich auf
freiem Fuße befand, nicht erſchienen und war auch nicht in ſeiner
Wohnung anzutreffen. Er ſoll Selbſtmord verübt haben.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Warſchau, 29. Okt. Auf dem hieſigen Bahnhofe der

Kovelbahn rannte bei ſtarkem Nebel ein Perſonenzug auf
einen Zug, der ſich auf einem Reſervegleis befand. Fünf
Perſonen wurden getötet und 33 verletzt.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 21. bis 27. Oktober wird der „Berl.
BörſenZtg.“ aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft in
Fabrikzucker iſt in dieſer Verichtszeit wiederum n erſ
geweſen. Die Fabriken blieben zu den aziehen den reiſen for
eſetzt ſtarke Abgeber. Das Angebot in Nach erzeugniſſeneginnt ſich jetzt langſam zu chren, Die heutige amtliche Preis

feſtſtellung für Kornzücker Grundlage 88 Proz. Rendement
9,35--9,40 Mk., Nacherzeugniſſe Grundlage 75 Proz. Rendemenk
7,55-—-7,65. Mk., ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der
a amtliche Freitagsbericht ger die r ätze mit 994 000

tentner (lediglich Zucker aus erſter Hand an. Sonſt meldeten
amburg 412 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig

325 000 Ztr., e 185 000 Ztr., Danzig 150 000 Ztr., Stettin
221 000 und Breslau 299 000 Ztr. Raffinaden hatten nur
unbedeutendes Geſchäft. Jn Granulated kamen verſchiedent-
lich Abſchlüſſe als Höchſtwerte wurden erzielt für n
12 ſh. 8 d., November Dezember 12 ſh. April/„ Auguſt 12 ſh.
324 d. und Mai Auguſt 12 ſh. 434 d. alles weniger 3 Proz. fob
Hamburg. Der Terminmarkt iſt augenblicklich ſehr empfind-
lich für Wetter- und Ernteberichte ſowohl bezügl. der Rüben-
zucker- als auch der Kolonialzuckerernten. Als Höchſtwerte wurden
erreicht am Donnerstag für Oktober 10,05 Mk., für Dezember
10 Mk., für Januar-März 10,0754 Mk., für Mai 10,80 Mk., für

n Mk. und für Oktober-Dezember 1914 10,0754 Mk.
Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
88 Proz. Rendement, die 50 Kilogramm fob Hamburg: Oktober
9,8726 Gd., 9,9225 Mk. Br., 9,95——9,9216 Mk. bez., November
9,7726 Mk. Gd., 9,80 Mk. Br., Dezember 9,8234 Mk. Gd., 9,85 Br.,
9,85 Mk. bez., Januar-März 9,95 Mk. Gd., 9,9714 Mk. Br.,
10,0254 Mk. bez., März 10,0214 Mk. Gd., 10,0734 Mk. Br., Mai
10,1714. Mk. Gd., 10,20 Mk. Br., 10,25--10,2234 Mk. verbdl. bis
10,20 Mk. bez., Auguſt 10,3754 Mk. Gd., 10,40 Mk. Br., Oktober-
Dezember 1914 9,95 Mk. Gd., 10,00 Mk. Br. Das Hamburger
Geſamtlager hat 30700 D-Z. abgenommen gegen 82 100
Doppelzentner Zunahme im Vorjahre. Das wirklich feſte Lager
hat ſich um 26 700 D.-3. vermindert gegen 2000 D.-3. Zunahme
im Vorjahre. Angekommen ſind 58 200 D.-3. deutſche Rohzucker,
ferner 61 500 D.-3. Raffinaden. Verſchifft wurden 97 000 D.Z.
Rohzucker, ferner 53 400 D.-3Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verliefen in dieſer Woche zu
meiſt in feſter Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet 88 Prozent Rendement, per cwt., fob Hamburg: Oktober
9 ſh. 1124 d. Wert, Dezember 9 ſh. 1154 d. Wert, Januar März
10 ſh. d. Wert, Mai 10 ſh. 254 d. gehandelt, Auguſt 10 ſh.
424 d. gehandelt. Die Nachfrage für engliſche Raffinaden war
faſt durchweg ſtetig, ſo daß die Raffinerien ihre Preiſe ver
ſchiedentlich bis zu 3 d. per ewt. zu erhöhen vermochten. Feſt
ländiſcher Granulated lag für prompt ruhig zu 12 ſh. 3 d. fob
Hamburg, November-Dezember- Lieferung ſowie Sommerſichten
waren dagegen feſt, und wurden erſtere bis zu 12 ſh., letztere bis
12 ſh. 412 d. alles weniger 5 Prozent fob Hamburg bezahlt.

Der Pariſer Markt eröffnete in ſchwächerer Haltung
und war vom Dienstag bis Donnerstag teilweiſe ſehr feſt. Am
Freitag fielen die Kurſe 25 Ctms. die 100 Kilogramm zurück.
Schlußpre:ſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Oktober 32,3734 Fr. Abgeber, November 32,50 Fr. Wert,
Januar-April 33,1216 Fr. Käufer, März-Juni 33,50 Fr. Käufer.

Der Antwerpener Platz folgte den Bewegungen der
auswärtigen Märkte, die Kurſe für Oktober und November ge-
wannen 8726 CEtms., Januar-März 1,1234 Fr. die 100 Kilogramm.

Die holländiſchen Märkte zeigten teils ruhige, teils
ſtetige Stimmung, wobei die Preiſe im Laufe der Woche 16 bis
M fl. die 100 Kilogramm anzogen.

Der Prager Markt ſetzte in ruhiger Haltung ein, zeigteſpäter bis Donnerstag ſtetige Stimmung zu an iehen gen Preiſen,

war am Freitag wieder ſchwächer, um am Sonnabend in ſtetiger
Haltung zu ſchließen und zwar prompt zu 22,40 K., November-
Dezember 22,45 K., ſo daß gegenüber der Vorwoche eine Beſſerung
von 30 Heller vorhanden iſt. Raffinaden teils ruhig, teils ſtetig.

Der New-Yorker Markt verlief in feſter Haltung, am
Freitag wurde für entfernte Sichten eine um 6 Punkte höhere
Notiz geſchaffen.

Das Wetter in Deutſchland war für die Rüben
günſtig, die an Gewicht zunahmen und auch in der Qualität eine
Beſſerung aufzuweiſen haben. Die Mitte der Woche gefallenen
Niederſchläge waren mäßig bis leicht, nur der Strich Hannover-
Hildesheim erhielt ſtärkere Anfeuchtung.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz des Produktenmarktes war matt, und die Um
ſätze blieben recht gering. Brotgetreide ſank in Rückwirkung der
niedrigeren amerikaniſchen und Liverpooler Notierungen weiter
im Preiſe, zumal auch die h als Abgeber in größerem
Maße auftrat, und ſich eine gewiſſe Kaufunluſt bemerkbar machte.
Auch Hafer war billiger als geſtern zu haben. Mais und Rüböl
hatten nur geringes Geſchäft. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 187,75, Mai 195,75 c beuauptet,
Roggen: Okt. Dezbr. 158,75, Mai 164.00 4; ruhig.
Hafer: Dezbr. 198 00, Mai 161,60 matt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Okt. Dez. 65.60, Mai ſtill.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 29. Oktoberx,

Weizen (Normalgew. 765 g) Man s (p. 1000 ky) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 k) 179 183Amerik. mix. 164 168
abfallender runder 144 146Oktober 2 Odeſſa 2Dezember 2 weißer Natal
Mai 194 Erbſen (per 1000 ky):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 157 mittel 163 170
abfall. feine Taubenerbſen 171 195Mai 165 ViktoriaerbſenOktober Kleine KocherbſenDezbr. 158 Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſteff) 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 142--150 ab Bahn u. Speicher 22.00--26.75

do. ſchwere 161--164 Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Wintergerſte, inländ. Fr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 124--130 ab Bahn u, Speicher 19.20--21.40

amerikan. m Weizenklete:Hafer (Normalgew. 4b0 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 172-187 Roggenkleie
do, mittel do. 158--171 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 2mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew, 756 g): W (Normalgew. 4b0g):

3 2009 er nd 0 i t 156-170, gering C
Depemb. 187- 167 3 Dezör. 158 166 157

e iu

Roggen (Normalgew. 712 i zenmeh! 100 kg):1000kg)ab an er ehe e
7 158 s 3 (feinſte Marken üoer Rotlz).
Lipril Roggenmehl (per 100 Eg):on e ies gehn i Steige 139 21.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): e t. W T
amerikan, mixed a Rübbl 160 kg in Faß):runder 141 144 (ab Kahn) Okthr. Gr r Le

Okt. Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

OktoberDezember 19,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.
Spiritus.

Varis. 29. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,00,
November 43,50, Januar-April 45,50, MaiAuguſt 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 269. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 29. Oktober. Leinöl loko 348/,, Novemher

Dezember 33 Januar April 35,00, Mai Auguſt 36,00.
Paris, 29. Oktbr. Rübbl ruhig, Oktbr. 78,60, Novbr. 77,00,

Januar April 75,75, MärzJuni 74,00.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Oktbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 650 Kilo
per Oktober 9,70, per November 9,60, per Dezember 9,65,
per Januar März 9,765, per Mai 10,00, per Auguſt 10,20,
Anfang 10,17 Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Oktober. Rüben9tohzucker 68 Oktober 9 ſh.

74 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt l ſh. d.
nom,, ruhig.

Kaffee,
Hamburg, 29. Oktober. Kaffee TerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 57 G., März 68 G., Mai 58 G.
September 59 G. Tendenz: ſtetig,

t Amſterdam, 29. Oktober. Java Kaffee, good ordinaxy,
loko 45,

Havre, 29. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 72/,,
März 72/2, Mai 73!,, September 73 Tendenz: ſtetig,

W. Rio de Janeiro, 28. Oktober. Kaffee Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 68 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 71,25 Mk.
Antwerpen, 29. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dez. 6,20, Juli 5,97/, bezahlt. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 29. Okt. Baumwolle. Umſatz 8000 Baleen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Rußhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Juni

per Oktbr.Novbr. 7,35, per November- Dezember 7,26, per Dezbr.
Jan. 7,24, per Januar- Februar 7,23, per Februar-März 7,22, per
MärzApril 7,22, per April-Mai 7,21, per MaiJuni 7,21, per Juni
Juli 7,18, per Juli-Auguſt 7,14.

Metalle.
Amſterdam, 29. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 111
London, 29. Okt. Blei, ſpan., 207/10 Lſtrl., engl. 20/, Vſtrl.,

Zinn r Lſtrl., Zink 217, Lſtrl., ChiliKupfer 74*/, Lſtrl,, 3 Monate
73 ſtrl.

Glasgotv, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 8/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſß: 143 Kinder
(darunter 63 Bullen, 10 Ochſen, 70 Kühe und Färſen),
1671 Kälber, 760 Schafe, 13 622 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90--100 (129--143), B. 68
bis 71 (113--118) C. 63 67 (105--112), D. 58--62 (102 109)
E. 43 55 (78-100). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46 49 (92--68),
B. 40--45 (80--90), O. 3236 (67--75), D. Weide
maſiſchafe A. 46 47 B. 44 A. Schweine: A. 60
(75), B. 59-—60 (74--76), 0. 58 60 (73 75), D. 57 (71-78).
V. 54 56 (68 70), F. 5456 (68--70). Der kleine Rinder
auftrieb war nicht abzuſetzen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich xuhig.
Bei den Schafen wurde nicht ganz ausverkauft, Der Schweinemarkt
verlief ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Oktober. Auftrieb: 1952 Schweine,

3243 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 48--61 5--6 Monate alt 32 47 .4. Pblke:
3--4 Mon. 2231 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 16--21 AC,
6--8 alt Wochen 11 15

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 29. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 08

per Sept. per Dezbr. 958/, ger Mai 98 per JuliMais per Mai per Juli ver Sept. Mehl s,76
Getreidefracht nach Liverpool 2!/

W. Chieago, 29. Oktober. Weizen per Dez. 86, per Mai 90
per Juli Mais, per Dez. 70/,, per Mai 71/, per Juli 71

W. New-York, 29. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do, in Refined Caſes 11,25, do
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 16,25.

W. New-York, 29. Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Oktober 1.10, 29. Oktober 1.10, Grochlitz
0.67, 0,60. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Untv,
1.27, 1.30, Brückenp. Köſen 0,66, 0.566,Weißenfels Untp. 0.26, 0.26, Trotha 1.30, 1.82, UAls

leben 0,72, 0.70. Bernburg 0,28. 0,33, Calbe Obp.
1 35, 1.34. Calbe Utp. 0.16, 0,20, Grizehne 0,01, 0.01.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. ſpra ging: für rzinz u. Allgemeinesörſen- u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: nrich

chner Schlußredaktion: A. Berwecke, e Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Ha

gitpng in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
r die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

kanb für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

AktienKapital und Reserven:
192 Millionen Mark. r
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